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Ostertor (jaz). Schnell noch mal zu Holtorf
und Schinken, Gewürze und Sauerkraut
besorgen. Das dachten sich viele Stamm-
kundinnen und Stammkunden von Bre-
mens – oder sogar Deutschlands – schöns-
tem Tante-Emma-Laden. Das Geschäft am
Ostertorsteinweg hat ab morgen für zwei
Monate wegen Umbaus geschlossen. Irm-
traud Schwiering hatte 40 Jahre lang bei
Holtorf hinterm Tresen gestanden.

Zusammen mit ihrer Schwägerin Hanne-
lore Hespe hat sie den Laden nach dem
Tod ihres Mannes Günther geführt und
auch über dem Laden gewohnt. Nun ist sie
nach Findorff gezogen, um dort ihren Ruhe-
stand zu genießen. Dennoch wird sie ab
September immer mal wieder bei Holtorf
zu sehen sein, denn sie will ihren Nachfol-
ger Marcus Wewer in der Anfangszeit noch
begleiten, ihn beispielsweise mit ihren Be-
zugsquellen bekannt machen. Für die Kun-
den soll sich so wenig wie möglich ändern.
Der Umbau bezieht sich großteils auf die
hinteren Räume im Erdgeschoss.

Marcus Wewer hat das Haus am Ostertor-
steinweg gekauft und wird es den Schwie-
rings gleich tun: oben wohnen, unten arbei-
ten. „Da haben wir einen guten Mann ge-
funden“, sagt Irmtraud Schwiering. Wäre
das nicht der Fall gewesen, hätte sie weiter
nach einem Nachfolger gesucht. Ihre
Stammkunden sind schon ein wenig trau-
rig, dass Irmtraud Schwiering aufhört. „An-
dererseits kann ich sie auch verstehen. Ir-
gendwann ist mal Schluss“, sagte eine Kun-
din zum Abschied. Irmtraud Schwiering
machte derweil fleißig Werbung für ihren
Nachfolger. „Gewürze, Müsli, das bleibt al-
les. Bleiben Sie uns treu“, sagte sie zu einer
anderen Kundin. Die Neu-Rentnerin dürfte
noch gut zu tun gehabt haben. Schließlich
musste der Laden ausgeräumt werden, da-
mit morgen die Handwerker kommen kön-
nen.

Seit zwei Jahren gibt es den Bundeswehr-
ersatzdienst nicht mehr. An seine Stelle
sind die freiwilligen sozialen Dienste ge-
treten. Früher hießen die Jugendlichen,
die einen solchenDienst absolvierten, „Zi-
vis“, heute „persönlicheAssistenten“. Cor-
nelius Peltz-Förster, pädagogischer Mit-
arbeiter beim Verein Sozialer Friedens-
dienst, ging bei „Wissen um elf“ der Frage
nach, warum junge Erwachsene von die-
sem Jahr profitieren.

VON CHRISTIANE TIETJEN

Altstadt. Gebraucht werden, Anerken-
nung bekommen, Verantwortung überneh-
men, das sind nur einige Stichworte, um
den Wert eines sozialen Jahres in Worte zu
fassen. Wer gerade die Schule abgeschlos-
sen hat, braucht manchmal noch etwas Be-
denkzeit vor der Berufsausbildung. Manch-
mal geht der Berufswunsch schon in die so-
ziale Richtung, andere möchten das erst
mal austesten. Und wieder andere wollen
die Wartezeit auf einen Studienplatz über-
brücken oder die Chancen für einen Ausbil-
dungsplatz verbessern.

Unter den Abkürzungen FSJ (freiwilli-
ges soziales Jahr), SFD (sozialer Friedens-
dienst), BFD (Bundesfreiwilligendienst)
und EFD (Europäischer Freiwilligendienst)
findet man die Freiwilligendienste, die
mehrheitlich mit sozialen Einrichtungen zu-
sammenarbeiten und ihre jungen Einsatz-
kräfte in Kindergärten, Kirchengemein-

den, Behinderten- und Senioreneinrichtun-
gen und Krankenhäuser schicken. Etwas
weniger bekannt, aber sehr beliebt bei jun-
gen Menschen, deren Berufswunsch im kul-
turellen Bereich liegt, ist das SKJ, das so-
ziale kulturelle Jahr. In Bremen wird es
hauptsächlich im Bürgerhaus Weserterras-
sen und im Theater Bremen angeboten, die
Nachfrage ist aber sehr groß. Und auch für
alle anderen Altersgruppen, die sich ein-
bringen wollen, gibt es etwas: den BFD 27
plus.

„Die meisten wollen etwas Praktisches
tun“, das ist die Erfahrung von Cornelius
Peltz-Förster. „Das Erlebnis, etwas zurück-

zubekommen, wenn man anderen etwas
gibt, ist schon etwas sehr Besonderes und
steigert das Selbstwertgefühl.“ Fast alle,
die sich engagierten, sähen, dass es sich
lohne, dafür früh aufzustehen. Sich in an-
dere hineinversetzen, Konflikte aushalten,
von einer anderen Gruppe als der Clique
anerkannt werden, das sind für ihn ganz
wichtige Lernerfahrungen. Die Seminare,
die das soziale Jahr begleiten, seien auch
immer spannend und erlebnisreich. „Beim
Einführungsseminar geht es fünf Tage weg
aus Bremen. Man lernt, sich aufeinander
einzustellen.“

Im Zwischenseminar entwickeln die jun-

gen Leute eine Haltung zu gesellschaftli-
chen und politischen Fragen, und im größ-
tenteils selbst gestalteten Abschlusssemi-
nar wird noch einmal reflektiert. „Dann
wird es richtig lustig, mit der Suche nach
dem ,Super-Bufti‘ und anderen Scherzen“,
sagt Cornelius Peltz-Förster. „Alles sehr in-
tegrativ.“ Dass die meisten Freiwilligen Ab-
iturienten sind, empfindet er als Manko,
denn er wünscht sich eine höhere Beteili-
gung anderer Jugendlicher und junger Er-
wachsener.

Im Januar und Februar macht der So-
ziale Friedensdienst regelmäßig Informa-
tionsveranstaltungen, bei denen sich Be-
werber in kurzen Einzelgesprächen erkun-
digen können, was sie verdienen und wel-
che Vergünstigungen sie bekommen, etwa
eine Krankenversicherung oder das Stadtti-
cket. Aus einem Pool von etwa 200 Stellen
wählt man dann aus nach Eignung, Fahrt-
weg und anderen Kriterien. Nach kurzer
Probearbeit werden im August die Ver-
träge unterschrieben.

„In ganz seltenen Fällen ist mal jemand
wieder abgesprungen“, sagt Cornelius
Peltz-Förster abschließend, „die meisten
Jugendlichen profitieren sehr von diesem
Jahr.“

Für weitere Informationen steht Cornelius Peltz-
Förster als Ansprechpartner zur Verfügung unter
Telefon 342399 oder auch E-Mail an die Adresse
peltz-foerster@sfd-bremen.de.

Sommerreisen bietet das Lebensart Senio-
renbüro an. Vom 24. Juli bis 7. August geht
es in die kleine Kurklinik Waldfrieden in
Bad Lippspringe, vom 12. bis 26. August
nach Bad Kissingen, vom 31. August bis 7.
September nach Bad Pyrmont, und vom 11.
bis 16. August nach Görlitz, Zittau und
Bautzen. Nach Oedelsheim an der Oberwe-
ser führt die Kulturreise vom 25. bis 28. Au-
gust, und der von Christo verpackte Gaso-
meter in Oberhausen wird vom 6. bis 8. Sep-
tember mit Besuchen im Folkwang-Mu-
seum und der Villa Hügel kombiniert. Als
Tagesfahrten werden im Juli unter ande-
rem noch angeboten: Donnerstag, 11. Juli,
Lauenburg mit Schiffsfahrt nach Scharne-
beck; Dienstag, 16. Juli, Minden mit Schiffs-
fahrt auf der Weser und dem Mittellandka-
nal; Mittwoch, 24. Juli, Kunststätte Bossard
bei Jesteburg. Mehr unter 32 05 49.

Basel und Karlsruhe sind vom 29. August
bis 1. September Ziele einer Reise des
Kunstvereins. In Basel gibt es moderne
Architektur, Bilder von Max Ernst in der
Fondation Beyeler und das Kunstmuseum
zu sehen, in Karlsruhe die Staatliche Kunst-
halle. Die Historikerin Bea Rademacher be-
gleitet die Gruppe. Anmeldung: 3226861,
www.kunsthalle-bremen.de.

Nach Sri Lanka geht es vom 4. bis 16. Okto-
ber auf einer Fernreise mit dem Deutschen
Hausfrauenbund. Anmeldungen bis 12.
Juli unterem Telefon 506564.

Nach Leipzig zu den Mendelssohn-Festta-
gen geht es vom 20. bis 23. September auf
einer Studienreise der Volkshochschule.
Besucht werden das Mendelssohn-Haus,
das Schumann-Haus, die Edvard-Grieg-Be-
gegnungsstätte und das neu eröffnete Ri-
chard-Wagner-Museum. Nach Marokko
führt eine zwölftägige Studienreise der
Volkshochschule vom 23. Oktober bis 3. No-
vember. Nach Kreta geht es auf einer Stu-
dienreise der Volkshochschule vom 11. bis
18. September. Informationen und Anmel-
dungen über alle diese Reisen gibt es bei
Manfred Treib unter 445865 und auf
www.vhs-bremen.de.

Hatha-Yoga auf der Nordseeinsel Sylt bie-
tet die Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer für die Zeit vom
19. bis 22. September als verlängertes Wo-
chenendseminar an. Mehr unter der Tele-
fonnummer 4499945.

Wien per Zug via München – diese Kultur-
reise unter Leitung von Gerhard Bücker fin-
det vom 13. bis 19. Oktober in den Herbstfe-
rien statt. In der österreichischen Haupt-
stadt stehen Theater- und Museumsbesu-
che im Mittelpunkt. Mehr bei Gerhard
Bücker unter Telefon 448425.

Eine Ferienfreizeit auf Schiermonnikoog
bietet das Jugendhaus Horn-Lehe vom 5.
bis 7. August an. Übernachtet wird auf
einem Bauernhof, per Fahrrad können die
zwölf Jugendlichen ab 15 Jahre die Insel er-
kunden. Die Eigenbeteiligung an den Ge-
samtkosten beträgt 40 Euro. Anmeldung
im Jugendhaus, Curiestraße 2b, oder unter
4604270 werktags zwischen 16 und 20
Uhr.

Zypern ist Ziel einer Studienreise der Uni-
versität Bremen. Die Fahrt findet vom 6. bis
13. Oktober statt und umfasst auch den Be-
such der steinzeitlichen Siedlung Chiroki-
tia. Die Reise wird im Rahmen des Senioren-
studiums von der Akademie für Weiterbil-
dung der Bremer Uni angeboten. Näheres
unter der Telefonnummer 218-61616 oder
auf www.uni-bremen.de/senioren.

Irmtraud Schwiering nimmt Abschied von Holtorf

VON RAINER KABBERT

Huchting. Das Bürger- und Sozialzentrum
Huchting (bus) veranstaltet im Juli wieder
die Sommerwerkstatt Bildhau. Seit 23 Jah-
ren lädt das Gelände an der Amersfoorter
Straße mit seinem parkähnlichen Am-
biente zum Bildhauen ein. Künstlerinnen
und Künstler richten auf dem Areal ihre
Ateliers ein.

Die Werkstattangebote bieten den Bild-
hau-Interessierten vielfältige Möglichkei-
ten, sich gestalterisch zu betätigen. Das An-
gebot richtet sich an Menschen mit Ambi-
tionen im plastischen Gestalten und ist
über die Jahre ein anerkannter Treffpunkt
geworden.

Dabei ist nebensächlich, ob Erfahrungen
in der Bildhauerei vorhanden sind. Die Teil-
nehmenden werden entsprechend ihrem
Kenntnisstand von den Künstlern in den
Techniken Holz- und Steinbildhauerei
unterrichtet. Die Teilnehmenden bestim-
men das Material, das Thema und den zeit-
lichen Rahmen nach ihren individuellen Be-
dürfnissen und Neigungen. Das Gelände
des Bürger- und Sozialzentrums bildet eine
inspirierende Kulisse für das Projekt. Bei
regnerischem Wetter bieten Bäume und Ar-
kaden genügend überdachte Arbeits-
plätze.

Die Bremerin Martina Benz leitet die
Steinwerkstatt. Sie wurde 1963 in Bad Harz-
burg geboren. Nach der Steinmetzlehre
hat sie ein Bildhaustudium an der HBK
Braunschweig absolviert. Seit 1987 lebt
Martina Benz in Bremen, sie arbeitet als
Künstlerin und ist außerdem Leiterin der

Bildhauwerkstatt in der Justizvollzugsan-
stalt Oslebshausen.

Reinhard Osiander ist 1967 in Bobingen
zur Welt gekommen. Nachdem er seine
Ausbildung zum Holzbildhauer in Berchtes-
gaden abgeschlossen hatte, zog es den Bay-
ern in den Norden. Von 1995 bis 2003 stu-
dierte Osiander Bildhauerei an der Hoch-
schule für Kunst Bremen bei Professor
Bernd Altenstein.

Die Sommerwerkstatt kann täglich vom 25. bis
28. Juli (Donnerstag bis Sonntag) in der Zeit von
11 Uhr bis 18.30 Uhr besucht werden. Das Bür-
ger- und Sozialzentrum Huchting ist in der Amers-
foorter Straße 8. Die Teilnehmergebühr beträgt
25 Euro pro Tag, inklusive Werkzeug. Anmeldun-
gen nimmt Susanne Appel unter der Telefonnum-
mer 571565 entgegen.

„Die meisten profitieren von diesem Jahr“
Cornelius Peltz-Förster vom Verein Sozialer Friedensdienst über den Einsatz persönlicher Assistenten

Bildhauerei im Freien
Bürger- und Sozialzentrum Huchting lädt zur Sommerwerkstatt ein

An der großen Waage ist Irmtraud Schwiering ab sofort nicht mehr zu sehen. Die Holtorf-Chefin hat sich zur Ruhe gesetzt und Bremens ältesten Tante-
Emma-Laden an einen Nachfolger übergeben. Der wird jetzt erst mal zwei Monate lang umbauen. FOTO: WALTER GERBRACHT

Cornelius Peltz-Förs-
ter arbeitet als päd-
agogischer Mitarbei-
ter beim Verein Sozia-
ler Friedensdienst.
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Reinhard Osiander unterrichtet wieder bei der
Sommer-Bildhau in Huchting. FOTO: GERBRACHT
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Wir begrüßen Frau Rechtsanwältin

Eva Dworschak
in unserer Anwalts- und Notarpraxis.

Wir üben ab dem 01. Juli 2013 die Anwaltspraxis gemeinschaftlich aus.
Sozietät Rechtsanwälte und Notar · Friedrich-Ebert-Str. 11 – 15 · 28199 Bremen
Ruf-Nr.: 0421 /500293 · Fax-Nr.: 0421 /500264 · Internet: www.@aktenreiter.de
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Leschmann Dr. Gromoll Dworschak

Zahnarztpraxis Vera Klencke
Zahnärztin, Spezialistin für Implantologie
Dreyerstraße 2, 28277 Bremen

Bitte melden Sie sich telefonisch an:
Tel.: 0421 82 20 00, www.veradent.de

Zahnimplantat-Sprechstunde

Besuchen Sie uns auf

Wir laden Sie ein zur Zahnimplantat-Beratung:

jeden Donnerstag von 17–19 Uhr
jeden Freitag von 13–15 Uhr

Jetzt kostenlos und unverbindlich informieren:

Weitere Informationen
zum Abo gibt es unter
Telefon: 0421/36 71 66 77
oder im Internet:
www.weser-kurier.de

Ihr Abo-Vorteil:
20% Rabatt auf freudige
Familienanzeigen!
Mit einer Anzeige zum
Geburtstag, zur Hochzeit
oder zur Geburt machen Sie
Ihren Lieben eine Freude.
Als Abonnent sparen Sie
20% gegenüber dem
normalen Preis für freudige
Familienanzeigen.


